
dreizurdritten sucht junge KünstlerInnen aller Sparten, die
einmal „unser“ Genre ausprobieren wollen. Wir rufen dabei
bewusst KünstlerInnen (per Eigendefinition!) an, die sich bis-
lang nicht oder kaum mit Figuren- & Objekttheater beschäf-
tigt haben, und schlagen vor, Kurzfigurenspiele zu entwik-
keln/konzipieren und bei uns einzureichen.

4 dieser Produktionen werden bei dreizurdritten im
September 2010 an einem Abend en suite präsentiert:
jung, schnell – [rookie-zucki]!

EINREICHUNTERLAGEN & -SCHLUSS:

Mitmachen kann jede und jeder! Bis Donnerstag, 1. April 2010
(Poststempel) muss dieszwecks an uns geschickt werden:

•   Projektbeschreibung: Je detaillierter, desto besser, mit Skizzen, Fotos, …
•   Liste der (voraussichtlich) Mitwirkenden
•   ProjektleiterIn: Name, Adresse, Telefon, E-Mail, Geburtsdatum

PER POST: Verein dreizurdritten figurentheater
c/o Figurentheater LILARUM

Göllnergasse 8
1030 Wien

MITTELS E-MAIL: info@dreizurdritten.at

AUSKÜNFTE AM TELEFON: 01 710 26 66

PUPPET-SHORTS:CALL

[rookie-zucki]
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INHALTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN:

•   Generell: So bunt wie das Leben!
•   Zielpublikum: Erwachsene
•   Nicht länger als 15 Minuten (besser: 10)
•   Keine bereits uraufgeführten Stücke

TECHNISCHE RAHMENBEDINGUNGEN:

•   Genre: Figuren- & Objekttheater
•   Passt auf unsere Bühne: 4x3 m Guckkasten und/oder max. 5x6 m Podest

SONSTIGES:

•   Möglichkeit für Schlussproben im Haus (nach Absprache)
•   500 Euro Koproduktionsbeitrag für die ausgewählten Projekte
•   Aus allen Einreichungen werden von einer Jury 4 Projekte ausgewählt

The [rookie-zucki] Evening
Uraufführung der 4 Werke am
Samstag, 25. September 2010
ab ca. 21:30 Uhr
bei dreizurdritten im LILARUM!

Informationen im Netz: www.dreizurdritten.at & www.lilarum.at.
Bühnenbesichtigung vor Ort nach telefonischer Verabredung möglich. 
Wir freuen uns auf viele Projekte!

PUPPET-SHORTS:CALL
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